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1    Vorwort

1.1    PROFINET
PROFINETist ein offener Industrial-Ethernet-Standard für die Automatisierung, der auf TCP/IP basiert
und Echtzeitkommunikation ermöglicht. Im Zusammenhangmit einer Signalsäulewie der eSIGN
bedeutet das: Die Säulewird direkt in die bestehende ProfiNET-Netzwerkinfrastruktur eingebunden
und kann ohne zusätzlicheGateways oder IO-Link-Master von der SPS (Steuerung) angesteuert wer-
den. Dadurch lassen sich Farb- und Lichtsignale sowie Betriebsmodi flexibel und live konfigurieren
und steuern.

1.2    Systemarchitektur

1.2.1    PoE - Power over Ethernet

Power over Ethernet (PoE) ist eine Technologie, die es ermöglicht, über ein einziges Ethernet-Kabel
sowohl Daten als auch elektrische Energie zu übertragen.

Die beiden gängigen und von der eSIGN unterstützen Leistungsklassen sind:

– PoE (IEEE 802.3af): Liefert bis zu 15,4Wam Switch, wovon etwa 12,95WamEndgerät ankommen.
– PoE+ (IEEE 802.3at): Erweitert den Standard auf bis zu 30Wam Switch und etwa 25,5WamEnd-
gerät.

Der verwendete PoE-Standard gibt den Leistungsbereich vor, mit der die eSIGNarbeitet.
Die volle Helligkeit und Leistungwerden bei Verwendung von PoE+ erreicht. Bei Ver-
wendung von PoE sind die Leistung und die Helligkeit reduziert.
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1.2.2    Netzwerktopologie

Der PoE Injektormuss den PoEModeA unterstützen, bei demPoE auf die Pins 1, 2 und 3, 6
moduliert wird.

1.3    Artikelnummern
– 657.100.56 - eSIGN 9 Segmentmit Sirene ProfiNET
– 657.430.56 – eSIGN 6 Segmentmit Sirene ProfiNET
– 657.600.56 - eSIGN 15 Segmentmit Sirene ProfiNET
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2     Inbetriebnahme

2.1    Elektrischer Anschluss

Für denAnschlussmüssen geschirmte Industrie-Ethernet-Kabel verwendet werden.

Pos. Beschreibung
1 M12-Anschluss 4-polig D-codiert
2 Status-LED
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2.2    Status-LED

Pos. LED Farbe Status Bedeutung
1 Hardware-Zustand Nicht verwendet.
2 PROFINET-Bus grün Keine aktive Störung.

rot blinkend Bus Fehler

(IP-Adresse undGerätenamen prüfen.)
3 Ethernet grün Link aktiv.

Produkt verbunden.
gelb Bus Aktivität.

4 Bootloader-Status grün Produkt läuft.
gelb Bootloader aktiv (Bei FW-Update).
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2.3    Quick Start
DieGSDML-Datei ist eine XML-basierteGerätebeschreibung, die alle relevanten Informationen
über ein PROFINET-Gerät enthält. Damit können Engineering-Tools, wie z. B. Siemens TIA Portal, PNO-
basiertes Tooling oder andere Konfiguratoren, dasGerät korrekt erkennen, konfigurieren und in ein
Automatisierungssystem integrieren.

1. GDSML-Datei importieren.
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2. In dieNetwork Viewwechseln.

3. eSIGNaus demHardwarekatalog auswählen.

4. eSIGNper Drag andDrop einfügen.
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5. Eingefügte eSIGNmit SPS verbinden.

6. In denDevice Viewder eSIGNwechseln.

7. Doppelt auf die eSIGN klicken.
Der ReiterGeneralwird geöffnet.

8. Im ReiterGeneral eine IP-Adresse imAdressraumder SPS einstellen, die noch nicht vergeben ist.
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9. Mit der rechtenMaustaste auf die eSIGN klicken.

10. Der eSIGN einenGerätenamen zuweisen.
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11. PassendenNetzwerkadapter auswählen und Liste der verfügbaren PROFINET-Geräte aktua-
lisieren:

12. Gewünschtes Gerät auswählen undNamen zuweisen.
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13. PLC-Tags erstellen, umdie eSIGNanzusteuern.
Die von der eSIGNbelegten Eingangs- undAusgangsadressen sind in derDevice View
ersichtlich.

Für dieses Beispiel sind nur die Adressen 64 bis 73 notwendig.
Die von der SPS vergebenenAdressen können abhängig von der angeschlossenen Hard-
ware von diesem Beispiel abweichen.

Version: 1.0 - 03/2026 17

DE

2    Inbetriebnahme



14. PLC-Tags zurWatch Table hinzufügen.

15. Die in der Abbildung eingetragenenWerte einstellen.

16. Hardware- und Software-Änderungen auf die SPS übertragen.

17. Online gehen und die zuvor eingestelltenWerte übertragen.

Die eSIGN leuchtetmit drei Stufen rot, gelb und grün.
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3     Funktionsbeschreibung

3.1    Betriebsarten
5 Betriebsarten:

– Signalsäulenmodus
– Autoscalemodus
– Füllstandsmodus
– Individualmodus
– Expertenmodus

Die Auswahl der Betriebsart erfolgt über das Byte 0 innerhalb desModul 1 "Global Setting andCon-
trol".

Wert Beschreibung
0 Autoscalemodus
1 Signalsäulenmodus
2 Füllstandsmodus
3 Individualmodus
4 Expertermodus
5 AutoscalemodusOH*
6 SignalsäulenmodusOH*
7 FüllstandsmodusOH*
8 IndividualmodusOH*

*OH =Overhead - HängendeMontage
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3.1.1    Signalsäulenmodus

Einzelne eSIGN Segmente (z.B. 3) können zu einer Stufe zusammengeschaltet werden. Dadurch
kann eine klassische Signalsäule in elektronischmodularer Form realisiert werden.

In diesemModus haben die Stufen feste Positionen und können aus sein,
wenn die entsprechende Stufe und das optische Signal nicht aktiviert wird.
Durch diese Einstellungwird die beleuchtete Fläche eines Signals innerhalb
der Säule auf einen bestimmten Bereich begrenzt. Diemaximale Anzahl der
Stufen ist auf 5 Stufen begrenzt.

Über das Byte 3wird die Anzahl der verwendeten Stufen eingestellt und über
das Byte 2werden die Stufen angesteuert.

Byte 2

Stufe aktivieren

Byte 3

Anzahl der Stufen
Bit Beschreibung Wert Beschreibung
0 Stufe 1 aktivieren 0 3 Stufen als Standard
1 Stufe 2 aktivieren 1 1 Stufe
2 Stufe 3 aktivieren 2 2 Stufen
3 Stufe 4 aktivieren 3 3 Stufen
4 Stufe 5 aktivieren 4 4 Stufen
5 nicht verwendet 5 5 Stufen
6 nicht verwendet
7 nicht verwendet

3.1.1.1    Ansteuerung im Signalsäulenmodus

Byte Beschreibung
0 Signalmodus siehe "Signalmodus", S. 31
1 Helligkeit siehe "Helligkeit", S. 31
2 Stufe aktivieren siehe oben
3 Anzahl der Stufen siehe oben
4 Stufe 1 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
5 Stufe 1 Farbe siehe "Farbe", S. 31
6 Stufe 2 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
7 Stufe 2 Farbe siehe "Farbe", S. 31
8 Stufe 3 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
9 Stufe 3 Farbe siehe "Farbe", S. 31
10 Stufe 4 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
11 Stufe 4 Farbe siehe "Farbe", S. 31
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Byte Beschreibung
12 Stufe 5 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
13 Stufe 5 Farbe siehe "Farbe", S. 31
14

...

33

Nicht verwendet

34 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 1 R
35 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 1G
36 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 1 B
37 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 2 R
38 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 2G
39 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 2 B
40 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 3 R
41 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 3G
42 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 3 B
43 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 4 R
44 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 4G
45 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 4 B
46 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 5 R
47 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 5G
48 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 5 B
49 Typ Signalton siehe "Signalton", S. 32
50 Lautstärke Signalton siehe "Lautstärke", S. 33
51 Modus Benutzerdefinierter Signalton
52 Individuelle Tonfrequenz 1MSB
53 Individuelle Tonfrequenz 1 LSB
54 Individuelle Tonfrequenz 2MSB
55 Individuelle Tonfrequenz 2 LSB
56 Individuelle Tonfrequenz 3MSB
57 Individuelle Tonfrequenz 3 LSB
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3.1.2    Autoscalemodus

Der Autoscalemode ist die Standard-Betriebsart bei Auslieferung.

In dieser Betriebsart werden die eSIGN-Segmente automatisch und gleichmäßig auf die Anzahl der
angesteuerten Pins (Bits) und Statusmeldungen aufgeteilt.

Mit dieser Einstellung kann das volle Potenzial der eSIGNdurch eine vollflächige Signalisierung aus-
geschöpft werden. Ist z.B. nur eine Statusmeldung aktiv, wird die gesamte Fläche der eSIGN ein-
farbig beleuchtet, umeinemaximale Sichtbarkeit zu gewährleisten.

Bei Anliegen vonmehreren Signalenwird die beleuchtete Fläche anteilig auf-
getrennt. Können die Segmente nicht gleichmäßig aufgeteilt werden, erhält die
Farbemit der höchsten Priorität das letzte Segment bzw. die restlichen Seg-
mente.

Über das Byte 3wird die Anzahl der verwendeten Stufen eingestellt und über
das Byte 2werden die Stufen angesteuert.

Byte 2

Stufe aktivieren

Byte 3

Anzahl der Stufen
Bit Beschreibung Wert Beschreibung
0 Stufe 1 aktivieren 0 3 Stufen als Standard
1 Stufe 2 aktivieren 1 1 Stufe
2 Stufe 3 aktivieren 2 2 Stufen
3 Stufe 4 aktivieren 3 3 Stufen
4 Stufe 5 aktivieren 4 4 Stufen
5 nicht verwendet 5 5 Stufen
6 nicht verwendet
7 nicht verwendet

3.1.2.1    Ansteuerung im Autoscalemodus

Byte Beschreibung
0 Signalmodus siehe "Signalmodus", S. 31
1 Helligkeit siehe "Helligkeit", S. 31
2 Stufe aktivieren siehe oben
3 Anzahl der Stufen siehe oben
4 Stufe 1 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
5 Stufe 1 Farbe siehe "Farbe", S. 31
6 Stufe 2 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
7 Stufe 2 Farbe siehe "Farbe", S. 31
8 Stufe 3 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
9 Stufe 3 Farbe siehe "Farbe", S. 31
10 Stufe 4 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
11 Stufe 4 Farbe siehe "Farbe", S. 31
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Byte Beschreibung
12 Stufe 5 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
13 Stufe 5 Farbe siehe "Farbe", S. 31
14

...

33

Nicht verwendet

34 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 1 R
35 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 1G
36 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 1 B
37 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 2 R
38 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 2G
39 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 2 B
40 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 3 R
41 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 3G
42 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 3 B
43 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 4 R
44 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 4G
45 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 4 B
46 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 5 R
47 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 5G
48 Benutzerdefinierte Farbe Stufe 5 B
49 Typ Signalton siehe "Signalton", S. 32
50 Lautstärke Signalton siehe "Lautstärke", S. 33
51 Modus Benutzerdefinierter Signalton
52 Individuelle Tonfrequenz 1MSB
53 Individuelle Tonfrequenz 1 LSB
54 Individuelle Tonfrequenz 2MSB
55 Individuelle Tonfrequenz 2 LSB
56 Individuelle Tonfrequenz 3MSB
57 Individuelle Tonfrequenz 3 LSB
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3.1.3    Füllstandsmodus

In dieser Betriebsart wird über die Signalsäule ein Analogwert angezeigt.

Die eSIGN-Segmentewerden als Füllstandsanzeige verwendet.
Die Bandbreite reicht von 0%, wenn alle Segmente aus-
geschaltet sind, bis zu 100%, wenn alle Segmente aktiviert sind.
Dies ermöglicht eine präzise Signalisierung des Auf-
tragsfortschritts oder derMaterialverfügbarkeit inMaschi-
nenprozessen in Form eines aufbauenden oder abfallenden
Leuchtbilds.

Über das Byte 3wird bestimmt, ob ein Farbverlauf verwendet wer-
den soll oder der Füllstand einfarbig angezeigt wird. Das Byte 2
wird für die Ansteuerung des anzuzeigenden Levels verwendet.

Byte 2

Füllstand

Byte 3

Farbverlauf
Wert Beschreibung Wert Beschreibung
0-100 % 0-100 % 0 Farbe 1

1 Verlauf von Farbe 1 zu Farbe 2

3.1.3.1    Ansteuerung im Füllstandsmodus

Byte Bescheibung
0 Signalmodus siehe "Signalmodus", S. 31
1 Helligkeit siehe "Helligkeit", S. 31
2 Füllstand
3 Farbverlauf
4 Nicht verwendet
5 Farbe 1
6 Nicht verwendet
7 Farbe 2
8

...

33

Nicht verwendet

34 Benutzerdefinierte Farbe 1 R
35 Benutzerdefinierte Farbe 1G
36 Benutzerdefinierte Farbe 1 B
37 Benutzerdefinierte Farbe2 R
38 Benutzerdefinierte Farbe 2G
39 Benutzerdefinierte Farbe 2 B
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Byte Bescheibung
40

...

48

Nicht verwendet

49 Typ Signalton siehe "Signalton", S. 32
50 Lautstärke Signalton siehe "Lautstärke", S. 33
51 Modus Benutzerdefinierter Signalton
52 Individuelle Tonfrequenz 1MSB
53 Individuelle Tonfrequenz 1 LSB
54 Individuelle Tonfrequenz 2MSB
55 Individuelle Tonfrequenz 2 LSB
56 Individuelle Tonfrequenz 3MSB
57 Individuelle Tonfrequenz 3 LSB
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3.1.4    Individualmodus

In dieser Betriebsart wird jedes Segment als eigenes Schaltsignal abgebildet.

Jedes eSIGN-Segment (6, 9 oder 15 pro Säule) kann ganz individuell eingestellt und
angesteuert werden und ermöglicht so einMaximuman individuellen Signa-
lisierungsmöglichkeiten.

Über die Bytes 2 und 3werden die individuell konfigurierten Segmente angesteuert.

Byte 2 und 3

Segment aktivieren LSB/MSB
Bit Beschreibung
0 Segment 1 aktivieren
1 Segment 2 aktivieren
2 Segment 3 aktivieren
3 Segment 4 aktivieren
4 Segment 5 aktivieren
5 Segment 6 aktivieren
6 Segment 7 aktivieren
7 Segment 8 aktivieren
8 Segment 9 aktivieren
9 Segment 10 aktivieren
10 Segment 11 aktivieren
11 Segment 12 aktivieren
12 Segment 13 aktivieren
13 Segment 14 aktivieren
14 Segment 15 aktivieren

3.1.4.1    Ansteuerung im Individualmodus

Byte Beschreibung
0 Signalmodus siehe "Signalmodus", S. 31
1 Helligkeit siehe "Helligkeit", S. 31
2 Segment aktivieren LSB
3 Segment aktivierenMSB
4 Segment 1 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
5 Segment 1 Farbe siehe "Farbe", S. 31
6 Segment 2 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
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Byte Beschreibung
7 Segment 2 Farbe siehe "Farbe", S. 31
8 Segment 3 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
9 Segment 3 Farbe siehe "Farbe", S. 31
10 Segment 4 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
11 Segment 4 Farbe siehe "Farbe", S. 31
12 Segment 5 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
13 Segment 5 Farbe siehe "Farbe", S. 31
14 Segment 6 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
15 Segment 6 Farbe siehe "Farbe", S. 31
16 Segment 7 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
17 Segment 7 Farbe siehe "Farbe", S. 31
18 Segment 8 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
19 Segment 8 Farbe siehe "Farbe", S. 31
20 Segment 9 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
21 Segment 9 Farbe siehe "Farbe", S. 31
22 Segment 10 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
23 Segment 10 Farbe siehe "Farbe", S. 31
24 Segment 11 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
25 Segment 11 Farbe siehe "Farbe", S. 31
26 Segment 12 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
27 Segment 12 Farbe siehe "Farbe", S. 31
28 Segment 13 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
29 Segment 13 Farbe siehe "Farbe", S. 31
30 Segment 14 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
31 Segment 14 Farbe siehe "Farbe", S. 31
32 Segment 15 Leuchtbild siehe "Leuchtbild", S. 32
33 Segment 15 Farbe siehe "Farbe", S. 31
34 Benutzerdefinierte Farbe Segment 1,2,3 R
35 Benutzerdefinierte Farbe Segment 1,2,3 G
36 Benutzerdefinierte Farbe Segment 1,2,3 B
37 Benutzerdefinierte Farbe Segment 4,5,6 R
38 Benutzerdefinierte Farbe Segment 4,5,6 G
39 Benutzerdefinierte Farbe Segment 4,5,6 B
40 Benutzerdefinierte Farbe Segment 7,8,9 R
41 Benutzerdefinierte Farbe Segment 7,8,9G
42 Benutzerdefinierte Farbe Segment 7,8,9 B
43 Benutzerdefinierte Farbe Segment 10,11,12 R
44 Benutzerdefinierte Farbe Segment 10,11,12G
45 Benutzerdefinierte Farbe Segment 10,11,12 B
46 Benutzerdefinierte Farbe Segment 13,14,15 R
47 Benutzerdefinierte Farbe Segment 13,14,15G
48 Benutzerdefinierte Farbe Segment 13,14,15 B
49 Typ Signalton siehe "Signalton", S. 32
50 Lautstärke Signalton siehe "Lautstärke", S. 33
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Byte Beschreibung
51 Modus Benutzerdefinierter Signalton
52 Individuelle Tonfrequenz 1MSB
53 Individuelle Tonfrequenz 1 LSB
54 Individuelle Tonfrequenz 2MSB
55 Individuelle Tonfrequenz 2 LSB
56 Individuelle Tonfrequenz 3MSB
57 Individuelle Tonfrequenz 3 LSB
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3.1.5    Expertenmodus

Der Expertenmodus ermöglicht es, den PWM-Wert jedes Segments individuell einzustellen. Dies
erlaubt 4096 verschiedene Farben.

Das Einschalten der Segmente erfolgt direkt über den PWM-Wert anstelle der Control Bytes.
Dadurch gestaltet sich die Ansteuerung diesesModus komplexer als die des Individualmodus,
erlaubt allerdings größere Flexibilität in der Farbauswahl.

Die Bytes 2 und 3werden in diesemModus nicht für die Ansteuerung verwendet. Die Ansteuerung
der Segmente erfolgt direkt über die jeweiligen Farbeinstellungen.

Zur Verdeutlichung der Ansteuerungslogik wird das erste Segment verwendet:

Byte Bit Funktion
4 0-3 - LowNibble Leuchtbild
4 4-7 - High Nibble Rot
5 0-3 - LowNibble Grün
5 4-7 - High Nibble Blau

3.1.5.1    Ansteuerung im Expertenmodus

Byte Beschreibung
0 Signalmodus siehe "Signalmodus", S. 31
1 Helligkeit siehe "Helligkeit", S. 31
2 Nicht verwendet
3 Nicht verwendet
4 Segment 1 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
5 Segment 1G + B
6 Segment 2 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
7 Segment 2G + B
8 Segment 3 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
9 Segment 3G + B
10 Segment 4 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
11 Segment 4G + B
12 Segment 5 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
13 Segment 5G + B
14 Segment 6 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
15 Segment 6G + B
16 Segment 7 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
17 Segment 7G + B
18 Segment 8 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
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Byte Beschreibung
19 Segment 8G + B
20 Segment 9 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
21 Segment 9G + B
22 Segment 10 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
23 Segment 10G + B
24 Segment 11 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
25 Segment 11G + B
26 Segment 12 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
27 Segment 12G + B
28 Segment 13 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
29 Segment 13G + B
30 Segment 14 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
31 Segment 14G + B
32 Segment 15 Leuchtbild + R siehe "Leuchtbild", S. 32
33 Segment 15G + B
34

...

48

Nicht verwendet

49 Typ Signalton siehe "Signalton", S. 32
50 Lautstärke Signalton siehe "Lautstärke", S. 33
51 Modus Benutzerdefinierter Signalton
52 Individuelle Tonfrequenz 1MSB
53 Individuelle Tonfrequenz 1 LSB
54 Individuelle Tonfrequenz 2MSB
55 Individuelle Tonfrequenz 2 LSB
56 Individuelle Tonfrequenz 3MSB
57 Individuelle Tonfrequenz 3 LSB
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3.2    Globale Paramter

3.2.1    Signalmodus

Wert Beschreibung
0 Autoscalemodus
1 Signalsäulenmodus
2 Füllstandsmodus
3 Individualmodus
4 Expertermodus
5 AutoscalemodusOH*
6 SignalsäulenmodusOH*
7 FüllstandsmodusOH*
8 IndividualmodusOH*

*OH = HängendeMontage

3.2.2    Helligkeit

Wert Beschreibung
0 100 %
1 75%
2 50%
3 25%

3.2.3    Farbe

Value Description
0 Benutzerdefinierte PWM
1 Rot
2 Grün
3 Blau
4 Gelb
5 Hellgelb
6 Türkis
7 Violett
8 Weiß
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3.2.4    Leuchtbild

Wert Beschreibung
0 Dauerlicht
1 Blinken 3 Hz
2 Blinken 2 Hz
3 Blinken 1 Hz
4 Blitzen 1x
5 Blitzen 2x
6 Blitzen 3x
7 Rundum

3.2.5    Signalton

Wert Beschreibung
0 Aus
1 Dauerhaft
2 Dauerhaft
3 Pulsierend
4 Pulsierend
5 Pulsierend
6 Pulsierend
7 Pulsierend
8 Sweep
9 Dauerhaft
10 Wechselnd
11 Benutzerdefinierter Signalton

Ton Frequenz Beschreibung Max. dB (A)
1 Dauerton 104

2 Dauerton 96

3 Pulston 97

4 Pulston 93

5 Pulston 103

6 Pulston 96

7 Pulston 104
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Ton Frequenz Beschreibung Max. dB (A)
8 Wobbelton 104

9 Dauerton 105

10 Wechselton 95

3.2.6    Lautstärke

Wert Beschreibung
0 Leise
1 Mäßig
2 Laut
3 Sehr laut

3.2.7    Individueller Signalton

Umeinen individuellen Signalton zu verwenden,muss das Byte 49mit demWert 11 belegt werden.
Das Byte 51wird dann für die Einstellung der zu verwendenden Tonart verwendet.

Wert Tonart
0 Kein Ton
1 Dauerton
2 Pulston
3 Steigender Ton
4 Fallender Ton
5 Alternierend
6 Wobbelton

Frequenz Frequenzbereich
Frequenz 1 245 – 6000 Hz
Frequenz 2 245 – 6000 Hz
Frequenz 3 1 – 10000 Hz/10

Hz/10 entspricht 100mHz.
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4    Diagnose
Bit Beschreibung Ursache Maßnahme
0 In Betrieb
1 Warnung Übertemperatur – eSIGN läuft weiter.

– KeineMaßnahmeerfor-
derlich.

2 Warnung Untertemperatur – eSIGN läuft weiter.
– KeineMaßnahmeerfor-
derlich.

3 Fehler Fehler Temperatursensor – eSIGN neu starten.

Falls der Fehler erneut auftritt:

– eSIGN ersetzen.
4 Fehler Fehler Akustik – eSIGN neu starten.

Falls der Fehler erneut auftritt:

– eSIGN ersetzen.
5 Fehler LED Steuerungsfehler – eSIGN neu starten.

Falls der Fehler erneut auftritt:

– eSIGN ersetzen.
6 Nicht verwendet
7 Nicht verwendet
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1     Introduction

1.1    PROFINET
PROFINET is an open Industrial Ethernet standard for automation, based on TCP/IP and enabling
real-time communication. In the context of a signal tower such as the eSIGN, this means that the
tower is integrated directly into the existing PROFINET network infrastructure and can be controlled
by the PLCwithout additional gateways or IO-Linkmasters. This allows colour and light signals as well
as operatingmodes to be configured and controlled flexibly and in real time.

1.2    System architecture

1.2.1    PoE - Power over Ethernet

Power over Ethernet (PoE) is a technology that enables both data and electrical power to be trans-
mitted over a single Ethernet cable.

The two commonpower classes supported by the eSIGNare:

– PoE (IEEE 802.3af): Provides up to 15.4Wat the switch, of which approximately 12.95W reaches
the end device.

– PoE+ (IEEE 802.3at): Extends the standard to up to 30Wat the switch and approximately 25.5Wat
the end device.

The PoE standard used determines the power range inwhich the eSIGN operates. Full
brightness and performance are achievedwhen using PoE+.When using PoE, power and
brightness are reduced.
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1.2.2    Network topology

The PoE injectormust support PoEmodeA, in which PoE is applied to pins 1, 2 and 3, 6.

1.3    Article numbers
– 657.100.56 - eSIGN 9 segment with ProfiNET siren
– 657.430.56 – eSIGN 6 segment with ProfiNET siren
– 657.600.56 - eSIGN 15 segment with ProfiNET siren
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2    Commissioning

2.1    Electrical connection

Shielded industrial Ethernet cablesmust be used for the connection.

Item Description
1 M12 connector, 4-pin, D-coded
2 Status LED
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2.2    Status LED

Item LED Colour Status Meaning
1 Hardware status Not used.
2 PROFINET bus green Noactive fault.

red Flashing Bus fault

(check IP address and device name).
3 Ethernet green Link active.

Product connected.
yellow Bus activity.

4 Bootloader status green Product running.
yellow Bootloader active (during firmware update).
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2.3    Quick start
TheGSDML file is an XML-based device description that contains all relevant information about a
PROFINET device. It enables engineering tools, such as Siemens TIA Portal, PNO-based tooling or
other configurators, to correctly identify, configure, and integrate the device into an automation
system.

1. Import GSDML file.
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2. Switch to theNetwork View.

3. Select eSIGN from the hardware catalogue.

4. Insert eSIGN using drag anddrop.
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5. Connect the inserted eSIGN to the PLC.

6. Switch to the eSIGNDevice View.

7. Double-click the eSIGN.
TheGeneral tab opens.

8. In theGeneral tab, assign an IP address within the PLCaddress range that has not yet been
assigned.
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9. Right click on the eSIGN.

10. Assign a device name to the eSIGN.
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11. Select the appropriate network adapter and update the list of available PROFINET devices:

12. Select the desired device and assign a name.
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13. Create PLC tags to control the eSIGN.
The input and output addresses used by the eSIGN can be found in theDevice View.

For this example, only addresses 64 to 73 are required.
The addresses assigned by the PLCmay differ from this example depending on the con-
nected hardware.
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14. Add the PLC tags to thewatch table.

15. Set the values as shown in the figure.

16. Transfer the hardware and software changes to the PLC.

17. Goonline and transfer the previously configured values.

The eSIGN lights up in three levels: red, yellow and green.
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3     Functional specification

3.1    Operating modes
5 operatingmodes:

– Signal towermode
– Autoscalemode
– Fill level mode
– Individualmode
– Expert mode

The operatingmode is selected via byte 0withinmodule 1 “Global Setting andControl”.

Value Description
0 Autoscalemode
1 Signal towermode
2 Fill level mode
3 Individualmode
4 Expert mode
5 AutoscalemodeOH*
6 Signal towermodeOH*
7 Fill level modeOH*
8 IndividualmodeOH*

*OH = overhead - overheadmounting
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3.1.1    Signal tower mode

Individual eSIGN segments (e.g. 3) can be combined into one level. This enables a classic signal
tower to be created in an electronicallymodular form.

In this mode the tiers have fixed positions and can be off if the corresponding
tier and optical signal is not triggered. This mode limits the illuminated surface
of the signal within the signal tower to a certain area. Themaximumnumber
of levels is limited to 5.

The number of levels used is set via byte 3, and the levels are controlled via
byte 2.

Byte 2

Enable level

Byte 3

Number of levels
Bit Description Value Description
0 Enable level 1 0 3 levels as standard
1 Enable level 2 1 1 level
2 Enable level 3 2 2 levels
3 Enable level 4 3 3 levels
4 Enable level 5 4 4 levels
5 Not used 5 5 levels
6 Not used
7 Not used

3.1.1.1    Control in signal tower mode

Byte Description
0 Signalmode see "Signalmode", S. 61
1 Brightness see "Brightness", S. 61
2 Enable level see above
3 Number of levels see above
4 Level 1 light pattern see "Light pattern", S. 62
5 Level 1 colour see "Colour", S. 61
6 Level 2 light pattern see "Light pattern", S. 62
7 Level 2 colour see "Colour", S. 61
8 Level 3 light pattern see "Light pattern", S. 62
9 Level 3 colour see "Colour", S. 61
10 Level 4 light pattern see "Light pattern", S. 62
11 Level 4 colour see "Colour", S. 61
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Byte Description
12 Level 5 light pattern see "Light pattern", S. 62
13 Level 5 colour see "Colour", S. 61
14

...

33

Not used

34 Customcolour level 1 R
35 Customcolour level 1G
36 Customcolour level 1 B
37 Customcolour level 2 R
38 Customcolour level 2G
39 Customcolour level 2 B
40 Customcolour level 3 R
41 Customcolour level 3G
42 Customcolour level 3 B
43 Customcolour level 4 R
44 Customcolour level 4G
45 Customcolour level 4 B
46 Customcolour level 5 R
47 Customcolour level 5G
48 Customcolour level 5 B
49 Type of signal tone see "Signal tone", S. 62
50 Volume of signal tone see "Volume", S. 63
51 Custom signal tonemode
52 Custom tone frequency 1MSB
53 Custom tone frequency 1 LSB
54 Custom tone frequency 2MSB
55 Custom tone frequency 2 LSB
56 Custom tone frequency 3MSB
57 Custom tone frequency 3 LSB
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3.1.2    Autoscale mode

The autoscalemodeis the default operatingmodeon delivery.

In this mode, the eSIGN segments are automatically and evenly distributed according to the num-
ber of controlled pins (bits) and statusmessages.

This enables the full potential of the eSIGN to be exploited by providing full-surface illumination. For
example, if only one statusmessage is active, the entire surface of the eSIGN is illuminated in a
single colour to ensuremaximum visibility.

If several status warnings are active, the illuminated area is split proportionally. If
the segments cannot be distributed evenly, the colour with the highest priority is
assigned the last segment or the remaining segments.

The number of levels used is set via byte 3, and the levels are controlled via byte
2.

Byte 2

Enable level

Byte 3

Number of levels
Bit Description Value Description
0 Enable level 1 0 3 levels as standard
1 Enable level 2 1 1 level
2 Enable level 3 2 2 levels
3 Enable level 4 3 3 levels
4 Enable level 5 4 4 levels
5 Not used 5 5 levels
6 Not used
7 Not used

3.1.2.1    Control in autoscale mode

Byte Description
0 Signalmode see "Signalmode", S. 61
1 Brightness see "Brightness", S. 61
2 Enable level see above
3 Number of levels see above
4 Level 1 light pattern see "Light pattern", S. 62
5 Level 1 colour see "Colour", S. 61
6 Level 2 light pattern see "Light pattern", S. 62
7 Level 2 colour see "Colour", S. 61
8 Level 3 light pattern see "Light pattern", S. 62
9 Level 3 colour see "Colour", S. 61
10 Level 4 light pattern see "Light pattern", S. 62
11 Level 4 colour see "Colour", S. 61
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Byte Description
12 Level 5 light pattern see "Light pattern", S. 62
13 Level 5 colour see "Colour", S. 61
14

...

33

Not used

34 Customcolour level 1 R
35 Customcolour level 1G
36 Customcolour level 1 B
37 Customcolour level 2 R
38 Customcolour level 2G
39 Customcolour level 2 B
40 Customcolour level 3 R
41 Customcolour level 3G
42 Customcolour level 3 B
43 Customcolour level 4 R
44 Customcolour level 4G
45 Customcolour level 4 B
46 Customcolour level 5 R
47 Customcolour level 5G
48 Customcolour level 5 B
49 Type of signal tone see "Signal tone", S. 62
50 Volume of signal tone see "Volume", S. 63
51 Custom signal tonemode
52 Custom tone frequency 1MSB
53 Custom tone frequency 1 LSB
54 Custom tone frequency 2MSB
55 Custom tone frequency 2 LSB
56 Custom tone frequency 3MSB
57 Custom tone frequency 3 LSB
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3.1.3    Fill level mode

In this operatingmode, an analogue value is displayed via the signal tower.

The eSIGN segments are used as a fill level indicator. The range
extends from 0%, when all segments are switched off, to 100%,
when all segments are activated. This enables precise sig-
nalisation of the job progress ormaterial availability inmachine
processes by slowly illuminating the signal tower frombottom to
top or top to bottom.

Byte 3 determines whether a colour gradient is used or the level is
displayed in a single colour. Byte 2 is used to control the level to
be displayed.

Byte 2

Fill level

Byte 3

Colour gradient
Value Description Value Description
0-100% 0-100% 0 Colour 1

1 Gradient fromcolour 1 to colour 2

3.1.3.1    Control in fill level mode

Byte Description
0 Signalmode see "Signalmode", S. 61
1 Brightness see "Brightness", S. 61
2 Fill level
3 Colour gradient
4 Not used
5 Colour 1
6 Not used
7 Colour 2
8

...

33

Not used

34 Customcolour 1 R
35 Customcolour 1G
36 Customcolour 1 B
37 Customcolour 2 R
38 Customcolour 2G
39 Customcolour 2 B
40

...

48

Not used
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Byte Description
49 Type of signal tone see "Signal tone", S. 62
50 Volume of signal tone see "Volume", S. 63
51 Custom signal tonemode
52 Custom tone frequency 1MSB
53 Custom tone frequency 1 LSB
54 Custom tone frequency 2MSB
55 Custom tone frequency 2 LSB
56 Custom tone frequency 3MSB
57 Custom tone frequency 3 LSB
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3.1.4    Individual mode

In this operatingmode, each segment is mappedas an individual switching signal.

Each eSIGNeSIGN segment (6, 9, or 15 per tower) can be configured and controlled
individually, enablingmaximum flexibility in signalling.

The individually configured segments are controlled via bytes 2 and 3.

Byte 2 and 3

Enable segment LSB/MSB
Bit Description
0 Enable segment 1
1 Enable segment 2
2 Enable segment 3
3 Enable segment 4
4 Enable segment 5
5 Enable segment 6
6 Enable segment 7
7 Enable segment 8
8 Enable segment 9
9 Enable segment 10
10 Enable segment 11
11 Enable segment 12
12 Enable segment 13
13 Enable segment 14
14 Enable segment 15

3.1.4.1    Control in individual mode

Byte Description
0 Signalmode see "Signalmode", S. 61
1 Brightness see "Brightness", S. 61
2 Enable segment LSB
3 Enable segmentMSB
4 Segment 1 light pattern see "Light pattern", S. 62
5 Segment 1 colour see "Colour", S. 61
6 Segment 2 light pattern see "Light pattern", S. 62
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Byte Description
7 Segment 2 colour see "Colour", S. 61
8 Segment 3 light pattern see "Light pattern", S. 62
9 Segment 3 colour see "Colour", S. 61
10 Segment 4 light pattern see "Light pattern", S. 62
11 Segment 4 colour see "Colour", S. 61
12 Segment 5 light pattern see "Light pattern", S. 62
13 Segment 5 colour see "Colour", S. 61
14 Segment 6 light pattern see "Light pattern", S. 62
15 Segment 6 colour see "Colour", S. 61
16 Segment 7 light pattern see "Light pattern", S. 62
17 Segment 7 colour see "Colour", S. 61
18 Segment 8 light pattern see "Light pattern", S. 62
19 Segment 8 colour see "Colour", S. 61
20 Segment 9 light pattern see "Light pattern", S. 62
21 Segment 9 colour see "Colour", S. 61
22 Segment 10 light pattern see "Light pattern", S. 62
23 Segment 10 colour see "Colour", S. 61
24 Segment 11 light pattern see "Light pattern", S. 62
25 Segment 11 colour see "Colour", S. 61
26 Segment 12 light pattern see "Light pattern", S. 62
27 Segment 12 colour see "Colour", S. 61
28 Segment 13 light pattern see "Light pattern", S. 62
29 Segment 13 colour see "Colour", S. 61
30 Segment 14 light pattern see "Light pattern", S. 62
31 Segment 14 colour see "Colour", S. 61
32 Segment 15 light pattern see "Light pattern", S. 62
33 Segment 15 colour see "Colour", S. 61
34 Customcolour segment 1,2,3 R
35 Customcolour segment 1,2,3 G
36 Customcolour segment 1,2,3 B
37 Customcolour segment 4,5,6 R
38 Customcolour segment 4,5,6 G
39 Customcolour segment 4,5,6 B
40 Customcolour segment 7,8,9 R
41 Customcolour segment 7,8,9 G
42 Customcolour segment 7,8,9 B
43 Customcolour segment 10,11,12 R
44 Customcolour segment 10,11,12G
45 Customcolour segment 10,11,12 B
46 Customcolour segment 13,14,15 R
47 Customcolour segment 13,14,15G
48 Customcolour segment 13,14,15 B
49 Type of signal tone see "Signal tone", S. 62
50 Volume of signal tone see "Volume", S. 63
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Byte Description
51 Custom signal tonemode
52 Custom tone frequency 1MSB
53 Custom tone frequency 1 LSB
54 Custom tone frequency 2MSB
55 Custom tone frequency 2 LSB
56 Custom tone frequency 3MSB
57 Custom tone frequency 3 LSB
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3.1.5    Expert mode

Expert modeallows for setting the PWMvalue of each segment individually. This enables 4096 dif-
ferent colours.

The segments are activated directly via the PWMvalue instead of the control bytes. As a result, con-
trolling this mode ismore complex than in individualmode, but it allows greater flexibility in colour
selection.

Bytes 2 and 3 are not used for control in this mode. The segments are controlled directly via the
respective colour settings.

To illustrate the control logic, the first segment is used:

Byte Bit Function
4 0–3 – Low nibble Light pattern
4 4–7 – High nibble Red
5 0–3 – Low nibble Green
5 4–7 – High nibble Blue

3.1.5.1    Control in expert mode

Byte Description
0 Signalmode see "Signalmode", S. 61
1 Brightness see "Brightness", S. 61
2 Not used
3 Not used
4 Level 1 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
5 Segment 1G + B
6 Level 2 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
7 Segment 2G + B
8 Level 3 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
9 Segment 3G + B
10 Level 4 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
11 Segment 4G + B
12 Level 5 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
13 Segment 5G + B
14 Level 6 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
15 Segment 6G + B
16 Level 7 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
17 Segment 7G + B
18 Level 8 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
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Byte Description
19 Segment 8G + B
20 Level 9 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
21 Segment 9G + B
22 Level 10 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
23 Segment 10G + B
24 Level 11 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
25 Segment 11G + B
26 Level 12 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
27 Segment 12G + B
28 Level 13 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
29 Segment 13G + B
30 Level 14 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
31 Segment 14G + B
32 Level 15 light pattern + R see "Light pattern", S. 62
33 Segment 15G + B
34

...

48

Not used

49 Type of signal tone see "Signal tone", S. 62
50 Volume of signal tone see "Volume", S. 63
51 Custom signal tonemode
52 Custom tone frequency 1MSB
53 Custom tone frequency 1 LSB
54 Custom tone frequency 2MSB
55 Custom tone frequency 2 LSB
56 Custom tone frequency 3MSB
57 Custom tone frequency 3 LSB
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3.2    Global parameters

3.2.1    Signal mode

Value Description
0 Autoscalemode
1 Signal towermode
2 Fill level mode
3 Individualmode
4 Expert mode
5 AutoscalemodeOH*
6 Signal towermodeOH*
7 Fill level modeOH*
8 IndividualmodeOH*

*OH = overheadmounting

3.2.2    Brightness

Value Description
0 100%
1 75%
2 50%
3 25%

3.2.3    Colour

Value Description
0 Custom PWM
1 Red
2 Green
3 Blue
4 Yellow
5 Light yellow
6 Turquoise
7 Purple
8 White
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3.2.4    Light pattern

Value Description
0 Continuous light
1 Blinking 3 Hz
2 Blinking 2 Hz
3 Blinking 1 Hz
4 Flashing 1x
5 Flashing 2x
6 Flashing 3x
7 Rotating

3.2.5    Signal tone

Value Description
0 Off
1 Continuous
2 Continuous
3 Pulsing
4 Pulsing
5 Pulsing
6 Pulsing
7 Pulsing
8 Sweep
9 Continuous
10 Alternating
11 Custom signal tone

Sound Frequency Description Max. dB (A)
1 Continuous tone 104

2 Continuous tone 96

3 Pulse tone 97

4 Pulse tone 93

5 Pulse tone 103

6 Pulse tone 96

7 Pulse tone 104
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Sound Frequency Description Max. dB (A)
8 Sweep tone 104

9 Continuous tone 105

10 Alternating tone 95

3.2.6    Volume

Value Description
0 Low
1 Medium
2 High
3 Very high

3.2.7    Individual signal tone

To use an individual signal tone, byte 49must be set to the value 11. Byte 51 is then used to set the
tone type to be used.

Value Tone type
0 No sound
1 Continuous tone
2 Pulse tone
3 Rising tone
4 Falling tone
5 Alternating tone
6 Sweep tone

Frequency Frequency range
Frequency 1 245 – 6000 Hz
Frequency 2 245 – 6000 Hz
Frequency 3 1 – 10,000 Hz/10

Hz/10 corresponds to 100mHz.
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4    Diagnostics
Bit Description Cause Action
0 In operation
1 Warning Overtemperature – eSIGN continues to oper-

ate.
– No action required.

2 Warning Undertemperature – eSIGN continues to oper-
ate.

– No action required.
3 Error Temperature sensor fault – Restart eSIGN.

If the error occurs again:

– Replace eSIGN.
4 Error Acoustic fault – Restart eSIGN.

If the error occurs again:

– Replace eSIGN.
5 Error LED control fault – Restart eSIGN.

If the error occurs again:

– Replace eSIGN.
6 Not used
7 Not used
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